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Ein Überblick über Visendo popConnect 2010 
 

Vielen Dank, dass Sie sich für Visendo popConnect 2010 entschieden haben. 

 

Visendo popConnect 2010 ist der neueste Vertreter der erfolgreichen Visendo popConnect 

Produktgruppe und dient zur Unterstützung Ihres EMail Servers. Es holt die Mails von Ihren 

POP3- oder IMAP4-Konten im Internet ab und stellt diese dem internen E-Mailserver (z.B. 

Exchange-Server) zu. 

 

Visendo popConnect ist eine Windows-Anwendung und muss durch einen Taskplaner  

regelmäßig gestartet werden. Neu in popConnect 2010 ist der integrierte Scheduler, mit dem 

dies komfortabel von popConnect aus durchgeführt werden kann.  

 

Durch die neue, völlig überarbeitete Benutzeroberfläche ist popConnect nun noch Benutzer 

freundlicher geworden. Beim Klick auf ein Eingabefeld wird in fast allen Fällen eine kurze 

Erläuterung angezeigt. Damit ist die Bedienung nahezu selbsterklärend.  

 

Eine wichtige Neuerung in Visendo popConnect 2010 ist die Möglichkeit, mehrere Smtp-

Server unterstützen. Damit können Sie Ihren Mail-Verkehr nun noch flexibler verwalten. 

Außerdem können in popConnect 2010 nun externe Plugins eingebunden werden, wodurch 

die Funktionalität nahezu unbegrenzt erweitert werden kann.  

 

Über die Update-Funktion kann Visendo popConnect 2010 immer mit einem Klick auf den 

neuesten Stand gebracht werden. So bleibt Ihr Visendo popConnect 2010 immer aktuell und 

bietet so ein erhöhtes Maß an Stabilität. 

 

Visendo popConnect 2010 besitzt auch einen RSS Reader. So können Sie sich automatisiert 

Ihre Lieblings-Weblogs oder Nachrichten per E-Mail zustellen lassen. 

 

 
 

 

 

 
 

 

Versionen 
 

Visendo PopConnect 2010 ist in den Editionen Community, Standard und Plus erhältlich.  

 

Die Meinung unserer Kunden ist uns besonders wichtig. Deswegen ist die Community 

Edition frei erhältlich für Benutzer, die sich im Gegenzug verpflichten, uns regelmäßig über 

ihre Erfahrungen mit Visendo popConnect 2010 zu berichten, und so zur Verbesserung des 

Programms beitragen.  

 



 

 

Hier sehen Sie eine kurze Auflistung der Unterschiede der einzelnen Editionen:  

 

Funktion  Community  Standard  Plus  

Anzahl Konten 1 10 unbegrenzt 

Anzahl Benutzer 1 100 unbegrenzt 

Anzahl SMTP-Server 1 10 unbegrenzt 

Unterstützte Datenbanksysteme Access, MySQL Access, MySQL Access, MySQL, SQL 

Plugins O O P 

Abgeholte Mails pro Aufruf 50 200 unbegrenzt 

Anzahl Mailing-Listen 2 50 unbegrenzt 

Anzahl Routing-Regeln 3 20 unbegrenzt 

Anzahl Schlüsselwörter  5 100 unbegrenzt 

Länge eines regulären Ausdrucks  5 20 unbegrenzt 

 

 

Systemvoraussetzungen 

 

Visendo popConnect 2010 läuft unter folgenden Betriebssystemen: 

¶ Alle Microsoft Windows 64-Bit Versionen*  

¶ Microsoft Windows 2003 

¶ Microsoft Windows 2008 , 2008 R2 

¶ Microsoft Windows XP  

¶ Microsoft Vista  

¶ Microsoft Windows 7 

*Hinweis: Leider bietet Microsoft erst ab Office 2010 eine 64-Bit-Version von Access und 

des Jet OLEDB Providers. Wenn Sie die Datenbankfunktion von Visendo popConnect 2010 

auf einem 64-Bit-System nutzen wollen, steht Ihnen die Möglichkeit Access also derzeit nicht 

zur Verfügung! Sie haben aber nach wie vor die Möglichkeit, die kostenlosen verfügbaren 

Datenbanksysteme  SQLExpress oder MySQL einzusetzen. Näheres dazu im Kapitel 

ĂDatenbankñ auf S. 22.  

Visendo popConnect 2010 kann mit allen gängigen Mail -Servern eingesetzt werden, u.a. 

¶ Microsoft Small Business Server (SBS) 4.5, 2000 und 2003 

¶ Microsoft Exchange Server 4.0*, 4.5*, 5.0*, 5.5, 2000, 2003, 2007 

¶ Lotus Notes 

¶ Linux Mailservern (z.B. Postfix, SendMail) 



 

 

Software Voraussetzungen:  

 

MSXML Parser 6 muss installiert sein.  

Downloadlink z.B.:  

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=993C0BCF-3BCF-4009-BE21-

27E85E1857B1&displaylang=de  

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=993C0BCF-3BCF-4009-BE21-27E85E1857B1&displaylang=de
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=993C0BCF-3BCF-4009-BE21-27E85E1857B1&displaylang=de


 

 

Für die Benutzung einer Access-Datenbank benötigen Sie keine Vollversion von Microsoft 

Access. Allerdings muss der Jet OLEDB Provider auf Ihrem System installiert sein. Ab 

Windows XP SP2 wird dieser standardmäßig mitgeliefert.  

Nähere Informationen, insbesondere zum Bestimmen der auf Ihrem System installierten 

Version von Jet finden Sie hier:  

http://support.microsoft.com/kb/239114 

 

Visendo popConnect 2010 installieren 
 

Visendo popConnect 2010 wird als 30 Tage Testversion ausgeliefert. Über die 

Administrationsoberfläche kann diese Testversion dann registriert und lizenziert werden. 

Die aktuelle Version besteht aus einem ca. 12 MB großen ZIP-Archiv, in dem sich ein 

Windows Installer-Paket befindet. 

 

Führen Sie das MSI-Paket aus, um die Installation zu starten. Nach der Installation und 

Registrierung haben Sie die Möglichkeit, Ihr popConnect über die Update-Funktion auf den 

neuesten Stand zu bringen. 

 

 
 

Nach der Installation von popConnect 2010 befinden sich im Installationsverzeichnis alle zum 

Ausführen benötigten Bibliotheken, die Accessdatenbank sowie die Anwendung selbst 

(popconnect10.exe). 

 

Auf Ihrem Desktop und im Startmenü ist eine Verknüpfung zum Administrator angelegt 

worden. Über diese wird Visendo popConnect konfiguriert und gesteuert. 

Mehr zur Konfiguration finden Sie unter ĂVisendo popConnect 2010 einrichtenñ. 

 

Die Verkn¿pfung verweist auf die popconnect.exe mit dem Parameter Ă/Adminñ. Bitte 

beachten Sie, dass nur eine Instanz von PopConnect gestartet werden kann. Solange der 

Admin geöffnet ist, wird der Programmaufruf über einen Taskplaner ignoriert. 

 

Beim ersten Abholvorgang erstellt Visendo popConnect im Installationsverzeichnis 

Unterverzeichnisse für jedes angelegte Konto und Log-Dateien. Hier werden abhängig vom 

eingestellten Detaillevel Informationen zum jeweiligen Vorgang protokolliert.  

http://support.microsoft.com/kb/239114


 

 

Visendo popConnect 2010 einrichten 
 

Um Visendo popConnect 2010 in Betrieb nehmen zu können, müssen einige Einstellungen 

vorgenommen werden. So muss mindestens ein E-Mailkonto zum Empfang und der Smtp-

Server als Ziel angegeben werden. 

Die Konfiguration wird über die Administrationsoberfläche mit Hilfe von Assistenten 

durchgeführt.  

Beim ersten Start 

Im ersten Schritt muss mindestens ein E-Mailkonto zum Empfang eingerichtet werden. Dabei 

Hilft Ihnen der ĂKonten-Assistentñ.  

 
 

Tragen Sie Name oder IP-Adresse und den Port Ihres  Ziel-SMTP-Servers ein, an den die 

empfangenen E-Mails weitergeleitet werden sollen.  

 
 

Der Postmaster ist die zentrale E-Mailadresse insb. für Fehlermeldungen (nicht zu 

verwechseln mit der Zieladresse, s.u.).  



 

 

 
 

 

 
 

 

Das neue Konto sollte einen Namen ohne Sonderzeichen bekommen. Für jedes Konto muss 

ein anderer Name verwendet werden.  

 Sie können spezifizieren, ob das Konto ein Sammelkonto oder ein Einzelkonto ist. 

 

Bei einem Sammelkonto werden alle E-Mails für eine gewisse Domäne in ein Konto gelegt. 

Von diesem Konto können die E-Mails dann einfach und schnell abgeholt werden. Visendo 

popConnect leitet die E-Mails an die Domainempfänger an Ihren Smtp-Server weiter. 

 

Bei Einzelkonten wird pro Benutzer ein POP3/IMAP4 Postfach eingerichtet. Der 

Administrationsaufwand steigt dementsprechend und die Geschwindigkeit beim Abholen der 

E-Mails ist geringfügig niedriger. 

 

Ist das Konto ein Einzelkonto, tragen Sie in das Feld ĂAdresse/Domªneñ die interne E-

Mailadresse auf dem Smtp-Server ein. 

Für ein Sammelkonto tragen Sie bitte NUR den Namen der Domªne ein (z.B. Ăppedv.deñ). 

Bitte tragen Sie nur den Namen ohne f¿hrendes Ă@ñ-Zeichen ein. 

 

 



 

 

Die Zieladresse ist die interne E-Mailadresse des Benutzers, zu dem die E-Mails 

weitergeleitet werden.  

 

 

Geben Sie nun noch folgende Verbindungsdaten ein: 

 

1. Name oder IP-Adresse des POP3 oder IMAP4-Servers 

2. Benutzeranmeldename 

3. Benutzerkennwort 

Diese Daten erhalten Sie von Ihrem E-Mailprovider.  

 

Mit der Funktion ĂVerbindungstestñ kºnnen Sie die Einstellungen ¿berpr¿fen.  

 

 

 
 

Nun werden Sie aufgefordert, sich mit Ihrem Windows-Benutzernamen und -Passwort 

anzumelden, um Visendo popConnect 2010 als Ăgeplante Aufgabeñ unter Windows zu 

registrieren.  

 



 

 

 
 

 

 
 



 

 

Unter ĂZeitplanñ kºnnen Sie festlegen, wie oft und in welchem Zeitraum popConnect 

gestartet werden soll, um Ihre E-Mails abzuholen.  

 

 

Damit sind die Grundeinstellungen an Visendo popConnect 2010 vorgenommen. Es folgt ein 

detaillierter Überblick über die Funktionen von popConnect.  

 

Home 

Home 

Auf der Startseite sehen Sie alle wichtigen Informationen zu Ihrer popConnect-Version auf 

einen Blick.  

 

 
 

View E-Mails 

 
Nutzen Sie diese Ansicht, um die Verbindung zu Ihren POP3 oder IMAP Konten zu testen 

und einen Blick auf Ihre Konten direkt beim Provider zu werfen. Klicken Sie einfach auf das 

entsprechende Konto. Sie sehen dann die auf dem Konto vorhandenen E-Mails. Indem Sie 

eine oder mehrere Spaltenkopfzeilen nach oben ziehen, können Sie die E-Mails übersichtlich 

nach den jeweils gewünschten Kriterien gruppieren.  

In der endgültigen Version wird es die Möglichkeit geben, die E-Mails wahlweise aus dem 

Dateisystem oder aus der Datenbank anzeigen zu lassen.  

 



 

 

 

 

 

Settings 
 

Konten 

 
Hier können Sie neue Konten hinzufügen bzw. bestehende verwalten. Klicken Sie auf das 

Ordner-Symbol, um ein neues Konto zu erstellen.  

 

 
  

Klicken Sie auf das Konto, um weitere Angaben zu machen:  

 

Sie müssen spezifizieren, ob das Konto ein Sammelkonto oder ein Einzelkonto ist. 

 

Bei einem Sammelkonto werden alle E-Mails für eine gewisse Domäne in ein Konto gelegt. 

Von diesem Konto können die E-Mails dann einfach und schnell abgeholt werden. Visendo 



 

 

popConnect leitet die E-Mails an die Domainempfänger an Ihren Smtp-Server weiter. 

 

Bei Einzelkonten wird pro Benutzer ein POP3/IMAP4 Postfach eingerichtet. Der 

Administrationsaufwand steigt dem Entsprechend und die Geschwindigkeit beim Abholen der 

E-Mails ist geringfügig niedriger. 

 

Ist das Konto ein Einzelkonto, tragen Sie in das Feld ĂAdresse/Domªneñ die interne E-

Mailadresse auf dem Smtp-Server ein. 

Für ein Sammelkonto tragen Sie bitte NUR den Namen der Domªne ein (z.B. Ăppedv.deñ). 

Bitte tragen Sie nur den Namen ohne f¿hrendes Ă@ñ-Zeichen ein.  

 

Destination ist die Zieladresse, zu der die E-Mails für dieses Konto geliefert werden sollen.  

 

 
 

Unter Server können Sie Angaben zu dem Server machen, von dem popConnect die E-Mails 

abholen soll.  

Benötigt wird der Name des Servers, der Protokolltyp, der Port und Ihr Benutzername und 

Passwort zum Einloggen auf dem Server.  

 

Mit dem Verbindungstest können Sie die Verbindung zum Server überprüfen.  



 

 

 

 

In den erweiterten Optionen können Sie u.a. festlegen, ob die E-Mails nach der Abholung auf 

dem POP3 oder IMAP Server gelöscht werden sollen, bzw. in welchem Zeitraum. Dies ist 

z.B. für Tests hilfreich.  

 

 

 

 
 

 

 

SMTP Einstellungen 

Mit einem Klick auf SMTP-Einstellungen können Sie das Ziel für die E-Mails wählen. Geben 

Sie eine E-Mailadresse des Postmasters an. Tragen Sie in das Feld ĂSMTP-Serverñ den 

Namen oder die IP-Adresse Ihres SMTP (Ziel-) MailServers ein. Wenn Sie eine Verbindung 

über SSL benötigen, können Sie dies hier auswählen.  

 

Mit dem Verbindungstest können Sie die Verbindung überprüfen.  

 

 

Über die Option ĂAuthentifizierungñ kºnnen Sie die Anmeldeinformationen angeben, mit 

denen sich popConnect beim SMTP-Server authentifiziert. Unter ĂErrorsñ kºnnen Sie 

angeben, wie bei Fehlern verfahren werden soll (z.B. erneut versenden oder von der 

Postmaster-Adresse aus erneut versenden).  

 






























